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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
N 6. Danzig, den 11. Februar 1860. 


Amtlicher Theil. 
J. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landrathe. 


1. Die Mittheilungen und Klagen über die traurige und hoffnungsloſe Lage der deutſchen 
Auswanderer in Braſilien ſind in neuerer Zeit immer zahlreicher geworden, und haben ſich bei 
naͤheren Ermittelungen großentheils als gerechtfertigt erwieſen. 

Es iſt daher auf Maaßregeln, welche dem Uebelſtande, ſoweit ſolches moͤglich iſt, abhelfen 
ſollen, Bedacht genommen. Neben andern noch zu erwartenden Veranlaſſungen hat es namentlich 
für unſtatthaft erachtet werden müſſen, die Befoͤrderung von Auswanderern nach Braſilien noch 
fernerhin unter den Schutz ertheilter Conceſſionen zu ſtellen. Dieſelben ſind zwar ſchon in der 
letzten Zeit nur unter der Beſchränkung ertheilt worden, daß Vertraͤge, nach welchen ſich die 
Auswanderer gegen Empfang von Vorſchuſſen zur ſpaͤtern Abarbeitung derſelben verpflichteten 
(Begründung von Halbpachts⸗Verhaͤltniſſeih, ohne Ausnahme ausgeſchloſſen bleiben, es erſcheint 
aber dieſe Maaßregel unzureichend. 8 

Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat demnach den Widerruf 
jeder auf Grund des Geſetzes von 7. Mai 1853 an auswaͤrtige Auswanderungs⸗Unternehmer, mit 
oder ohne Beſchraͤnkung ertheilten Crlaubniß zur Befoͤrderung nach Braſilien ausgeſprochen und 
indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſer 
Widerruf namentlich die unter dem 15. Jauuar 1854 conceſſionirten Unternehmer: Kaufmann 
und Schiffsrheder Robert Miles Slomann zu Hamburg und deſſen Commanditen Louis Knoor 
und Carl Acolph Holtermann daſelbſt, ſowie die Kaufleuke Val. Lor. Meyer und Guſtav Heinrich 
Behr als Inhaber der Firma Val. Lor. Meyer zu Hamburg; die unter dem 8. Maͤrz 185% 
conceſſionirten Unternehmer Carl Pokranz und Lebrecht Hoffmann, Inhaber der Firma Pokranz 
& Comp. in Bremen; den unter deim 25. Maͤrz d. J. conceſſtonirten Schiffsmaͤkler Auguſt Bolten 
in Hamburg und die unter dem 15. Januar 1854 und 24. Juli 1859 conceſſionirten Inhaber 
der Firma T. J. Wechelhauſen, jetzt H. W. Boͤhme zu Bremen betrifft. 

Danzig, den 24. November 1859. 
Koͤniglich e Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit noch beſonders zur Kenntniß. 
Danzig, den 1. Februar 1860. 
No. 2312. Der Landrat) von Brauchlitſch. 
———— 
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2. Da noch immer Neclamationen gegen die Einſchaͤtzung zur Claſſenſteuer u. ſ. w. bei 
der Koͤnigl. Regierung eingehen, ſo beauftrage ich die Ortsbehoͤrden wiederholt mit der allgemei⸗ 
ſten Bekanntmachung der Vorſchrift, daß alle ſolche Reelamationen bei mir angebracht werden 
muͤſſen, widrigenfalls dieſelben von der Koͤnigl. Regierung an die Einſender koſtenpflichtig zuruͤck— 
befördert werden ſollen. Die Koͤnigliche Regierung hat außerdem beſtimmt, daß die Klaſſenſteuer⸗ 


Reclamationen ſogleich, nachdem fie bei mir eingegangen find, den Ortsbehoͤrden zur Herbeifuͤh⸗ 


rung der Begutachtung durch die Ortseinſchaͤtzungs-Commiſſionen zugeſchickt werden ſollen. Diet 
wird von jetzt ab alſo meinerſeits geſchehen, ohne daß ich in der Regel noch ein beſonderes 


Deeret auf die Reclamation ſetze. Die Ortsbehoͤrden aber haben dann das Gutachten der Orts⸗ 


einſchaͤtzungs-Commiſſionen mit beſonderem Bezug auf die in der Klaſſenſteuerrolle enthaltenen, oder 
ſonſt noch bekannt gewordenen Vermoͤgens- und Einkommensquellen oder nachgewieſenen Schulden 
und Laſten bald herbeizuführen, daſſelbe auf jede Meclamation ſelbſt oder auf einen Umſchlag 
um dieſelbe zu ſetzen und mir ſpaͤteſtens binnen 3 Wochen nach dem Empfang die Reclama⸗ 
tion bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung wieder einzureichen. 

Danzig, den 2. Februar 1860. 


No. 4. Der Landrath v. Brauchitſch. 
3 Durch Verfuͤgung der Koͤnigl. Intendantur zu Koͤnigsberg vom 19. d. Mts. ſind folgende 


Verguͤtungsbetraͤge fuͤr geſtellten Militair⸗Vorſpann aus dem vorigen Jahre angewieſen worden, 

und durch die Ortsbehoͤrden des Baldigſten von der Koͤniglichen Kreiskaſſe hieſelbſt gegen Quit⸗ 

tungen, welche auf die Koͤnigliche Corps⸗Zahlungsſtelle I. Armee-Corps zu Königsberg lauten 

muͤſſen, abzuheben: 555 — SGS E 

Hohenſtein 1 rtl. 15 ſgr., Roſtau 16 rtl., Rottmannsdorf 8 rtl. 22 far. 6 pf., Weſſlinken 
3 rtl. 11 for. 3 pf., Schoͤnwarling 1 rtl. 9 ſgr. 5 pf., Conradshammer 3 rtl. 22 ſgr. 
6 pf., Saspe 5 rtl. 7 far. 6 pf., Prauſt 16 rtl. 15 ſgr., Langenau 22 for. 6 pf., Oliba 
14 for. 1 pf., Muͤggenhall 1 rtl. 15 ſgr., Reuenhuben 22 far. 6 pf., Dorf Mühlbanz 
11 far. 3 pf. 

a den 30. Januar 1860. 
No. 9974. Der Landrath von Brauchitſch. 


4. 

Landſtrecke eine Bruͤcke hergeſtellt iſt, der oͤffentlichen Communication wieder entzogen. 
Danzig, den 28. Januar 1860. 

No, 10087, Der Landrath v. Brauchitſch. 


5. Auf dem Dominium Grabowo, Wirſizer Kreiſes, hat ſich am 3. Juni pr. ein ſcheinbar 


blödſinniger Knabe eingefunden. Bei der gehemmten Geiſteskraft und der Unverſtaͤndlichkeit der 


Sprache deſſelben hat aus feinen Angaben nur entnommen werden koͤnnen, daß er 14 Jahre alt 
und von Krummenſee oder Krumpſee her ſei, Fritz Senkpiel heiße, und daß von ſeinen Eltern nur 
noch die Mutter am Leben ſei. Eine Schule will der Knabe nicht beſucht haben und ſcheint ſeine 
Angabe über ſein Alter auch ſeiner koͤrperlichen Entwickelung nach richtig zu ſein. 

Sollte den Ortsbehoͤrden oder ſonſt Jemand im Kreiſe über die Herkunft und die Heimaths⸗ 
behoͤrigkeit des Knaben etwas bekannt ſein, ſo iſt mir dies ungeſaͤumt anzuzeigen. 

Danzig, den 30. Januar 1860. 

No. 6294. Der Landrath von Brauchitſch. 


> 


| 
| 


Der über den Vorwerkshof in Warcz führende Weg iſt, nachdem im Zuge der alten 


No. 8577 
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6. Nachſtehende Bekanntmachung der Inſpection der von Graͤfeſchen Klinik für Augenkr 
bringe ich hierdurch noch zur beſondern Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. fü genkranke 
Danzig, den 21. Januar 1860. 
1. Der Landrath von Brauchitſch. 
Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme auswaͤrtiger ſtaarblinder Kranken beſtimmten 
Tage ſind in dieſem Jahre auf den er 
Marz, 


12. April, 
2 15. Mai, 

feſtgeſetzt. Die Kranken muͤſſen acht Tage vor ihrer Ankunft der unterzeichneten Inſpection 
angemeldet werden, damit die entſprechende Erweiterung des Hospitals vorgenommen werden kann. 

Zur freien Aufnahme ſind ſaͤmmtliche Patienten berechtigt, welche durch ihre Ortsbehoͤrden 
ihre Mittelloſigkeit glaubwuͤrdig nachweiſen koͤnnen, und fuͤr welche ſeitens ihrer Kommunen keine 
Armenfonds disponibel ſind, Patienten, deren Verpflegung durch oͤffentliche Armenfonds oder 
Privatunterſtützungen gedeckt wird, werden zu dem taglichen Verpflegungsſatz von 10 Sgr. auf⸗ 
genommen. Die koſtenfreie Licberkunft der Kranken, ſowie deren Ruͤckbefoͤrderung in die Heimath 
bleibt natuͤrlich Sache der Kranken. a 

Berlin, den 1. Januar 1860. 
Die Inſpection der v. Graͤfe'ſchen Klinik, 
Kalkſtraße No. 46. 
4 ö ee 2 ae 
7. Der Herr Pfarrer Ohlert in Sobbowitz hat die zum Beten der dortigen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anſtalt im Sommer v. J. in Marienſee bei der Kirchenviſitation über den Text: „Die Wahr⸗ 
heit wird euch frei machen, gehaltene Predigt im Druck erſcheinen laſſen, deren Anſchaffung ich 
im Intereſſe des guten Zweckes gerne empfehle. — Dieſelbe iſt hier bei Homann und in Sobbo⸗ 
witz für 245 for. zu haben. 5 Sehe: 28 
Danzig, den 2. Januar 1860. : 

No. 51942. Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Der Bernſteinaufſeher Guſtav Zerrell in Biſſau iſt zum Ortspolizeidiener ernannt, und 
als ſolcher verpflichtet worden. 

5 Danzig, den 28. Januar 1860. 

No, 11667, Der Landrat) von Brauchitſch. 


9, Der Hofmeiſter Auguſt Derda in Nenkau iſt zum Polizeidiener ernannt worden. 
Danzig, den 25. Januar 1860. 
Ro. 1025. Der Landrath v. Brauchitſch. 


10. Der Hofbeſitzer Friedrich Kuhnke in Herzberg iſt zum Schoͤppen ernannt und meiner⸗ 
ſeits beſtaͤtigt. : 

Danzig, den 28. Januar 1860. 
No. 11877, Der Landarth von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


11. In der Kurſache der Caroline Renate Kor ſch iſt behufs Feſtſtellung der Heimathsbehoͤrig⸗ 
keit der Aufenthalt der p. Korſch zu wiſſen nothwendig. 


— bs 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht auf die p. 
Korſch zu vigiliren und im Ermittelungsfalle von ihrem Aufenthalte hieher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 26. Januar 1860. n / 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


12. Zur Feſtſtellung der Ortsbehoͤrigkeit der wegen Waſſerſucht im hieſigen Lazareth auf⸗ 
genommenen Anna Halbitzki, geb. Stenzel, iſt es wuͤnſchenswerth den Aufenthalt des Ehemanns 
der Erkrankten, des Knechts Anton Halbitzki, welcher im Werder dienen ſoll, zu ermitteln. 
Wir erſuchen daher die Ortsbehoͤrden, denen uber den Aufenthalt des vorgenannten Anton 
Halbitzki etwas bekannt iſt, uns davon ſchleunigſt Kenntniß zu geben. 
Danzig, den 27. Januar 1860. 
a Der Magiſtrat. 1 
13. Zur Verpachtung des Platzes Stolzenberg No. 657. der Karte von Weichert de anno 
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1781, auf 3 Jahre von 1860 ab, ſteht ein Licitaklons-Termin am 15. Februar c., Vormittags 


en 


* 


11 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat) Braſſ au, zu welchem Pachtluſtige 


hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 17. Januar 1860. 
Der Magiſtrat. 


14. Das Dienſtmaͤdchen Con Miſchkowska aus Pasdrowo, Kreis Carthaus, 27 Jahre alt, 

von mittler Statur, mit blauen Augen, dunkelblonden Haaren, und auf der rechten Backe mit 

einigen Pockennarben, iſt dem Hofbeſitzer Senkpiel in Saspe heimlich aus dem Dienſt entlaufen. 
Ihr zeitiger Aufenthalt iſt bis dahin unbekannt geblieben. : N 
Die reſp. Orts- und Polizeibehoͤrden ſowie die Gendarmen werden erſucht auf die Miſch⸗ 

ner ſtrenge zu vigiliven, im Betretungsfalle fie feſtzunehmen und mir per Transport zuführen 

u laſſen. 

5 Zoppot, den 28. Januar 1860. 


Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 
€ y I un nr ; 8 
15, Zur Verpachtung eines vor dem Olivaer Thore links an der Allee in der Naͤhe des 


Alleewaͤrterhauſes belegenen keilfoͤrmigen Landſtuͤcks von circa 2 Morgen 7 U⸗Ruthen magdeburgiſch, 
welches von dem aus der Allee beim Alleewaͤrterhauſe nach Heilgenbrunn führenden Wege, von den 


neben der Allee hinlaufenden ſogenannten kaſſubiſchen Wege und dem Lande des Herrn Lickfett, 

früher Harlaſſ, begrenzt wird, vom 1. April d. J. ab auf 6 Jahre, ſteht am e 

am 25. Februar c., Vormittags 11 Ahr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Braſſ ein Licitafionstermin. an, wozu 

Pachtluſtige eingeladen werden. — 2 
Danzig, den 26. Januar 1860. 

Der Magiſtrat. 

Nicht amtlicher Theil. 


16. Meine am 5. d. M. vollzogene Verlobung mit Fraͤulein Marie Albertine Bidder zeige 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an. RE 5 
: Danzig, den 6. Februar 1860, 


1 
61 


Herrmann Auguſt Lemke. 


— 
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17. Spaten, Dung- und Heugabeln, Striegel und Kardetschen, Halfterketten, Kuh-, 
Ochsen- und Bullenketten, Strang- und Leinenketten, Kugellaternen, Hufnägel, Schnallen, 
Ringe, Trensengebisse und Geschirrbeschläge, Baumsägen, Trecksägen, Breitsägen, 
Vorhängeschlösser in allen Grössen, Häckselmesser und Vorlegeblätter zu Strohmessern, 
Schroot, Pulver und Zündhütchen Ge. empfiehlt in reeller Waare zu billigen Preisen 
Rudol.h Mischke, Kohlenmarkt am hohen Thore. 


— — EN 
18. Werkzeuge für Stellmacher, Zimmerleute, Böttcher, Sattler &e., wie ebenfalls 
Feilen, Raspeln und andere für Schmiede und Schlosser erforderliche Gegenstände 
empfiehlt Rudolph Michke. 


19. Wirthschafts-Gegenstände, als: / a 

Caffeebrenner für offenes Feuer und Kochheerde, Caffeemühlen, Grapen mit und 
ohne Fiissen, Bauch-, Schmor- und Ringtöpfe, Tiegel und Casserollen in Kupfer, Messing 
und Eisen, Schinkenkessel, Theekessel, Messing-Kessel, Waffeleisen, Kuchenpfannen, 
Feuerzangen, Schaufeln und Pocher, Leuchter, Lichtscheeren, Mörser, Plätteisen, neu- 
silberne und andere Thee-, Ess- und Aufgebelöffel, Tischmesser, Tranchir- und Küchen- 
messer, Hack- und Wiegemesser, Waageschaalen und Gewichte empfiehlt 

Rudolph Michke am hohen Thore, Kohlenmarkt, 


20. Den geehrten Bewohnern der Umgegend zeige ergebenſt an, daß bei mir ſtets Mehl vorhan⸗ 
den iſt. Die Herren Beſitzer mache ich beſonders auf meine vorzuͤgliche und billige Futterkleie 
aufmerkſam. W. M. Krüger, Mühle Prauſt. 

Maui ? 5 — aa ——r 2 fi 

21. Ich bin willens mein Grundſtück in Krohnhoff nebſt Garten, ſowie auch eirca 20 Mor⸗ 


gen Land in Wordel, den 16. d. M, 10 Uhr Vormittags, an Ort und Stelle zu verpachten. 


Ng. Ein Drittel der Pachtſumme muß beim Zuſchlag eingezahlt werden. Die näheren 
Bedingungen im Termine. der 


Eichwalde, den 1. Februar 1860. 9 f Johann von Bargen. 
S 


22. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in 
meinem Grundſtuͤck Langefuhr 19. eine . 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
berbunden mit Saamenhandel ze. eröffnet habe. : 
Es wird mein ftetes Beſtreben ſein allen Anforderungen aufs ſorgſamſte zu genügen. 
Langefuhr, den 1. Februar 1860. - Max Raymann. 


23, 2 Thaler Belohnung. 85 
Den 5. d. M. iſt mir mein ſchwarzer Neufoundlaͤnder⸗Hund mit weißen Fußſpitzen und 
einem weißen Flecken unterm Halſe, abhanden gekommen. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben 
berhilft, ſichere ich obige Belohnung zu. 

Herzberg, den 8. Februar 1860. Johann Dau. 


24. Ich bin Willens mein mennonitiſches Grundſtück in der Vorſtadt Kaldowe, an der 
Marienburger Chauſſee und dicht am Nogat⸗Damme belegen, aus freier Hand zu verkaufen. Es 
wird darin die Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft und ein bedeutendes Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
betrieben. Unter den im Jahre 1856 neu erbauten Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden iſt der große Speicher 
zum Brauerei⸗Betriebe vollſtaͤndig eingerichtet. 


David Dyck. 


Fe 
25. Das der hiefigen Kapelle gehörige Land, beftehend in 13 Morgen Wieſen und 8 Morgen 


Acker, ſoll 
Montag, den 27. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behausung des Kapellenvorſtehers Herrn Mix hieſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. 
Kriefkohl, den 6. Februar 1860. 
Der Kapellenvorſtand. 


26. Auktion zu Hauskampe. 
5 i (Danziger Nehrung). 

Mittwoch, den 29. Februar 1860, 10 Uhr Morgens, ſind wir geſonnen unſer ſaͤmmtliches 
lebendes und todtes Inventarium, beftehend aus 19 Fohlen und Pferden, 25 Kuͤhen und Kälbern, 
12 Schweinen, 2 Holzſchlitten, 3 andern Schlitten, Pflügen, Eggen, 1 Landhaken und anderen 
Hofe und Stallufenfilien, fo wie auch einiges Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich zu verkaufen. 

Kaufliebhaber werden hiemit eingeladen und bemerkt wird noch, daß fremde Gegenſtaͤnde 
nicht eingebracht werden dürfen. 

Hauskampe, den 6. Februar 1860. 
Die Bergmann'ſchen Erben. 


Dienſtag, den 28. d. M., Vormittags zehn Uhr, wird das Jahresfeſt der Enthaltſamkeits⸗ 

geſellſchaft des Danziger Landkreiſes in der Kirche zu Prauſt gefeiert. 

ur Theilnahme an demſelben laden wir alle Kreiseingeſeſſenen männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, ohne Rückſicht auf Alter und Stand ergebenſt ein. Die Feſtpredigt wird von Herrn 
Pfarrer Gottgetreu aus Rambeltſch gehalten; die Geſaͤnge ſind an der Kirchthuͤre kaͤuflich zu 
haben. Nach der Predigt wird der Jahresbericht von Herrn Pfarrer Harms aus Wonneberg 
0 und in der Sakriſtei die Wahl der ausſcheidenden Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗Mitglieder 
gehalten. 

Wir ſehen einer um ſo lebendigern Betheiligung bei dem Feſte in diefem Jahre entgegen, 
als nicht blos das Branntweinselend unter den evangelifchen Einwohnern des Kreiſes noch 
immer der erbarmungsvollen Abhilfe harrt, ſondern auch die Abänderung des Statuts der Geſell⸗ 
ſchaft zur Ausführung gebracht werden ſoll. s 

Jenkau, den 9. Februar 1860. 
Der Ausſchuß der Euthaltſamkeitsgeſellſchaft. 
Neumann. Harms. H. Weſſel. 


Auktion zu Herzberg. & 
Dieonnerſtag, den 16. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Herzberg im Spren⸗ 
gelſchen Hofe wegen gaͤnzlicher Raͤumung gegen baare Zahlung verkaufen: 

2 Kühe, 5 Kälber, 1 Schaaf, 1 Uhr mit Kaften, Kommode, 12 Stuͤhle mit Pferdehaar⸗ 
bezug, 12 Rohrſtühle, mehrere Tiſche und Banken, 1 Himmelbettgeſtell, 1 großer Spiegel, 

1 Kleiderſchrank, mehrere Spinde und Kaſten, mehrere Bilder, 1 Hobelbank, 2 Kartoffel⸗ 
pflüge, 2 Holzketten, 2 Ripsplaͤne, 1 Getreideharfe, 3 Geſpann Sielen, 1 großer Grapen, 

1 Krahn, 2 Holzſchragen, 1 Brettſchneidereiſen, 1 Hädfellade, 1 Kahn, 1 Mangel, mehrere 


Kleider, Betten, Leib-, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Buͤtten, Balgen, Eimer, Irdenzeug, Fayanee, 


Haus⸗ und Küchengeräth, 27 Dutzd. Meſſer und Gabel. i Ha 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


— 
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29. Auktion zu Bürgerwieſen. 

Dienſtag, den 21. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Waſſermuͤller 
Penner zu Buͤrgerwieſen, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 

2 Kühe, 1 Pferd, 1 Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 1 Pflug, 1 Egge, 1 neue Mangel, Bett⸗ 

geſtell, mehreres Hausgeraͤth und eine Parthie Ruͤcke. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt. 
J o h. Ja c. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 
30. Auktion zu Schönau. 

Donnerſtag, den 1. März 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Siement zu Schoͤnau wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 5 

5 ſtarke Arbeitspferde, 4 Kühe, 1 tragende Staͤrke, 1 großen, 1 kleinen Bullen, 1 Ochſen, 

2 Schweine, 1 tragendes Mutterſchaaf, faͤmmtliches Vieh in gutem Futterzuſtande, 1 Spa⸗ 

zierwagen, Geſchirre, 1 Kleiderſpind, 1 Parthie Haferſtroh ze. 

Fremde Gegenftände können zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungstermin am 
Tage der Auction den bekannten Käufern angezeigt. 
J o h. Ja c. Wa gen e r, Auktions⸗Commiſſarius. 


31 Grundſtücks⸗Verkauf zu St. Albrecht. 

Montag, den 19. Mär; 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu St. Albrecht an Ort und 
Stelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

Das Grundſtuͤck No. 46., beſtehend in einem Wohnhauſe, circa, 30 Fuß breit, 46 Fuß 

tief, 2 Etagen hoch, von Fachwerk erbaut, mit Pfannen gedeckt; wie ein Backhaus, 15 Fuß 

breit, 277 Fuß lang, mit Pfannen gedeckt 
a a zum Abbruch. 

Der Zahlungstermin wie die näheren Bedingungen werden am Tage der Auction den 
Herren Kaͤufern bekannt gemacht. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


82. Auction auf Bürgerwieſen. 

Dienſtag, den 28. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Veraͤnderung der 
a bei dem Pächter Herrn Kleiſt auf Buͤrgerwieſen öffentlich, an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

3 gute Kuͤhe, 1 Staͤrke, 1 Kalb, 3 Arbeitspferde, 2 Arbeitswagen, 1 Landhaken, 1 eiſen⸗ 

zinkige Egge, 1 Arbeitsſchlitten, Geſchirre und Arbeitsſielen, 6 Stühle, 1 Kinderbett⸗ 

eſtell, 1 Kleiderſpind, 1 Spiegel, Tiſche, Komoden, verſchiedenes Stall⸗ und Hausgeraͤth, 
ſowie einen großen Haufen Kleehen und eine Parthie Haferſtroh. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern bei der Auktion angezeigt werden. 
J o h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


33. Der landwirthschaftliche Verein zu Hohenstein versammelt sich Dienstag, den 

14. Februar, Abends 6 Uhr. Der Vorstand. 

34. In Ohra Niederfeld 350. ſtehen mehrere Bienenſtöcke zum Verkauf. 
; ̃ ͤ 
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35. Auktion und Wieſen⸗Verpachtung 
zu Neuſchottland. 

Freitag, den 24. Februar 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
einige Laͤndereien, ehemals Herrn Peter Boſchke gehoͤrig, zur unbeſchraͤukten landwirthſchaft⸗ 
lichen Benutzung der Oberflaͤche, durch oͤffentliches Meiſtgebot auf ſechs hintereinander folgende 
Jahre verpachten: 


circa 30 kulmiſche Morgen Ackerland bei der Krähen⸗Schanze, 
Galgenberge und Ziegelſcheune, 


„ 40 5 1 Wieſen, bei der Ziegelſcheune und 
Weichſel, 
734 9 5 Wieſen, bei Heubude belegen 


in abgetheilten Tafeln. 

Die Pachtzeit beginnt den 1. April 1860 und hoͤrt auf den 1. April 1866. Die näheren 
Pachtbedingungen werden im Licitations-Termin den Pachtliebhabern vorgelegt werden und it der 
Verſammlungsort der Herren Pächter im ehemaligen Wohnhauſe des verſtorbenen Herrn Peter 
Boſchke zu Neuſchottland. 

Bei Ertheilung des Zuſchlages muß Paͤchter 17 der Pachtſumme deponiren. 

Joh. Ju. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


36. Von Sonntag, den 5. Februar, bis Ende d. M. finden in meinem Saale Theater⸗ 
Vorſtellungen ſtatt, wozu ich die Beſitzer der benachbarten Ortſchaften nt J einlade. 
Dirſchau, Februar 1860. Joh. Enß, junior, vorm. J. C. Kramer. = 


37. Segeltuche und Leinwand zu Muͤhlenſegeln, fo wie ſtarke Sia Mehl⸗ und 
Getreide⸗Saͤcke empfiehlt billigſt George Grübnau in Danzig, Langebruͤcke. 


38. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Tiſchler werden will, findet eine gute ehe 
beim Tiſchlergewerksmeiſter Braun auf dem Hakelwerk No. 3., unweit dem Spendhauſe. 


Magdeburger 


Lebens-Versicherungs-Gescllschaft. 


Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß von der vorſtehend sammen Anſtalt nter 
8 der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung a a 
a dem Schulzen Herrn Waage zu Ohra 
eine Spezial⸗Agentur übertragen worden iſt. 
Derſelbe wird, ſowie der Unterzeichnete, ſtets bereit ſein Proſpecte und Antragsformulare 
unentgeltlich zu verabfolgen und jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Der Haupt⸗Agent für die Provinz Weſtpreußen: 


Alfred Reinick. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, S bneupreſſendk d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


